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Gebäudezustand der Hauptschule Holzheimer Weg, Köln-Worringen 
Anfrage der SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Chorweiler vom 22.04.2010 
 
Die SPD-Fraktion in der Bezirksvertretung Chorweiler weist in ihrer Anfrage vom 
21.04.2010 darauf hin, dass seit mehreren Jahren in der Hauptschule Holzheimer Weg in 
Köln-Worringen Gebäudeteile saniert werden und bittet von daher um einen ausführlichen 
und aktuellen Sachstandsbericht. 
 
Die Verwaltung nimmt hierzu wie folgt Stellung: 
 
Der Verwaltung ist bekannt, dass die gesamte Schulanlage der Hauptschule Holzheimer 
Weg stark sanierungsbedürftig ist.  
 
Die Schülerzahlen für die Hauptschule Holzheimer Weg liegen bereits seit einigen Jahren 
unterhalb der Mindestgröße von 216 Schülerinnen und Schülern. Wegen der Randlage 
und der Zusage an die Stadt Dormagen, Dormagener Schüler aufzunehmen, die die dorti-
ge, in eine Ganztagsschule umgewandelte Hauptschule nicht besuchen wollen, sieht die 
Schulentwicklungsplanung die Schließung mit geplantem organisierten Übergang in ande-
re Schulsysteme erst innerhalb der nächsten 2-3 Jahre vor. Der Bedarf an Schülerplätzen 
kann im Bezirk Chorweiler an anderen Standorten gedeckt werden. Eine anschließende 
weitere schulische Nutzung ist aufgrund der Lage des Standortes nicht beabsichtigt.  
 
Größere Instandsetzungsarbeiten bzw. Teilsanierungen sind demnach bei kritischer Be-
trachtung nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten nicht mehr vertretbar. 
 
Die Verwaltung wird jedoch weiterhin im Rahmen der Bauunterhaltung alles Notwendige 
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zur Aufrechterhaltung des laufenden Schulbetriebes durchführen, damit der Zeitraum von 
maximal 3 Jahren überbrückt werden kann. 
 
 
 
 
 
  
 


